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war ein Mann von großem Verstände und aus¬

gezeichneter Thätigkeit. Klüglich wußte er die
Unruhen in Asia seit des Antiochus IV. Tode
und die Zerrüttungen Syriens zu benutzen und
machte solche Eroberungen', daß er das parthische
Reich zu einem der größten Reiche der Welt aus¬
dehnte. Auch erwarb er sich Ruhm durch seine
guten Gesetze.

Die Getai (Dacii oder Daker),
die Sauromatai (Sarmata oder Sarmater)

und die Araber.

Die Getai, wie sie von den Griechen, oder
die Dacii (Daker), wie sie von den Römern ge¬
nannt wurden, befanden sich erst auf dem Ge¬
birge Hämus in Thrakien, dann aber, von Ma¬
kedoniens Königen verdrängt, und nachmals um
diese Zeit zwischen der Donau oder der Theis
und dem schwarzen Meere, und zwar jetzt als ein
sehr mächtiges Volk. Sie beschoren sich das
Haupt, ließen aber den Bart wachsen, sie trugen
vielfältige Röcke, mit offenen Aermeln und um
den Leib gegürtet, auch einen Mantel, der die
linke Seite und den Rücken bedeckte, Mnd eine

Art Halbstiefeln; zur Bedeckung des Kopfs aber
eine längliche Mütze, die sie bis über die Ohren
zogen. Sie waren sehr rohe und tapfere Krieger,
die Bogen und Pfeil wohl zu gebrauchen wuß¬
ten.— Die Sauromatai, wie sie von den
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